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Briefkasten der Redaktion.
J. R. i. S. (Entente* hatten Sie für eine

©oubtette auf ber ©ntenjagb 't Sttdjt übetl
®a8 SBort ift aber franjöftfd) unb roirb

auaj fo auSgefprodjen. ©8 roirb im bipto=
matifdjen ©inne etroa unferm ®inoernefj=
men", ©inuerftänbnis* entfpreajen. SBenn
e8 nun beifjt, ©ngfanb unb ©eutfdjlanb fjätten
eine foldje ©ntente" fjergeftefft, fo müffen
roir beim ©urdjlefen ber betberfettigen, tnafes
gebenben SJrefjft'mmen ben Sopf fdjüttefn
unb unroilttürltdj fällt uns eben 3fjre
©oublette einl H. F. i. B. SiefeS ®e=
fjeimniS fottten ©te ntdjt fennen? Stun gut,
fjier ift e8: Solange ber ©umor größer tft,
als ber ©unger, ift ber SJtenfdj glücflidj.

©rft ba8 umgefefirte 33erfjältni8 bringt
ifjm Ungtüct. Sfffo Sorge tragen gum guten
©umorl Falk, ®ute SJeffetung unb batb
roieber bito Stadjtidjten. Puck. 83eften
©anf. S3rief unterroeg8. Horsa. ßetjte

©enbung ertjalten. ©iuerfeS abgegangen. A. A. i. B. Qm Sfngefger für
bte Stabt S^ern" banft ©iner bem fflpmifrbten Gbor Ollccnröefi" für bie

©abe oon gr. 50., Gsrtrag eines SBof)ftt)ättgfeit?=SongerteS gut Speifung
burfttger Sdjuffinbet beS S3reitenrainfdjufbejirfe8. Sein SBunber, roenn
baS SBöttfein: boire comme un Suisse" immer nodj ©ettung fjat. ©rufj!

K. C. i. Z. Vivant sequentes! ©iefer gr. gr. fdjeint eine ber 33erfön?
ftdjfetten gu fein, bte SJt. oon ©bner-©fdjenbadj alfo jetdmet: 3e ungebifs
betet ein SJtenfdj, befto fdjnetler ift er mit einer SluSrebe bereit. Augustin.
©anj ridjtig, ber angefünbigte ©eigen roirb erft auf Steujafjr 1904 erfdjeinen,
gum 30=jäfjrigen Jubiläum, ©rufj T. P. i. B. SSeften ©anf. J. NI. i. B.
©in bieberer greiburger fdjrieb per 33oflfarte: SBir müffen ©udj Sunb tfjun,
baS uns nidjt mögfiaj ift über baS Steujafjr etroaS gu fdjicfen ben roir fjaben
ifjn 8 SJlonaten 2 Sinber oertoren jetjt nodj bas fdjrocrfte mit ber grau
mit ©iner ©eburt non 2 ©ebammen unb einem Strgt baS ßeben roar ifjr
Stafje aber jetjt gefjt eS beffer." ©aS roar alferbingS eine fdjroiertge ©ebutt,
gleidj mit einer gangen SImbufang at8 ©riftingen niebergttfommen ©anft

Diverse Mitarbeiter: ©ie älntroort für Sluguft in qtlt audj Sfjnenl
H. H. i. NI. SJtit ©anf oerroenbet. K. NI. i. A. SBie 3TÎ. ®. Sapfjir über
bie Sadje benft, gift nodj fjeute: SBir fjaben Diererfei grauen: SBeiber,
®attinnen, grauen unb ©emafjtinnen. SJtan nimmt baS SBeib, man
fjeiratet eine ©attin, man freit eine grau unb man uermäfjft
fidj mit ber ©ematjlin. SJtan ift gtücffidj mit bem SBeibe, 3 uf rieben
mit ber ® attin, man lebt fo fo mit ber grau unb arrangiert fidj
mit ber ®emafjtin; man roitb geliebt non bem SBeibe, gut befjan=
bett oon ber ©attin, äftimtert non ber grau unb gebutbet non
ber ©emafjtinl" Unb fo roeiter!
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Wk\WB/rUnÇ[6n 0 Gelegenheit, humoristisch ?if| sro*~ z.Hochzeiten u. Fes tan lassen m. künstl. |,Ssï'Ij's
^L^mJZeichn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert 3- S""1 l^f *°'

BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH 1 V
Acitations-Blälter Ecke Steinmühlegasse 2

32

Buchhaltung für
Gasthöfe & Wirte
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts-

Büchern (Inventar, Cassa - Journal,
Haupt-Buch). Complet samt Bank-
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f.

Gasthöfe Fr. 25, fiir Café s, Restaurants,

Bier -Wirtschaften Fr. 20..
Sehr belobt und beliebt. 119.52

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich (Metropol). 21
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I HERREN-CRAVATTEN
lADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
1 bis feinsten

ZURICH

Chemische
Waschanstalt $ Xlciderfärbcrei
12 von

Carl Hummel
Zürich ® Wädensweil ® Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester fmt in Gratis-Schachteln retournirt.

Halte keine Hausierer! +»m
Dépôts an allen grösseren Orten

der Schweiz.

Aufsehen
erregen unfere ©etlerfolge audj in oeralieten
gaffen burdj unfdjäbfiaje 93ffangenmittef nadj
norauSgegangener foftenfofer Urtnunterfudjung.
Seber Sranfe certange unferen S3rofpeft gratis
unb franfo. Itrolortifdit» faburnturittm

2C Ittündjcttftetn bti $aftL

Krîefkasten cler Keàktîon.
^. >?. i. 8. Entente" halten Sie für eine

Doublette auf der Entenjagd? Nicht übell
Das Wort ist aber französisch und wird

auch so ausgesprochen. Es wird im
diplomatischen Sinne etwa unserm .Einverneh¬
men", .Einverständnis' entsprechen. Wenn
cs nun heitzt, England und Deutschland hätten
eine solche .Entente" hergestellt, so müssen
wir beim Durchlesen der beiderseitigen,
matzgebenden Prehstimmen den Kopf schütteln
und unwillkürlich fällt uns eben Ihre
Doublette einl «. I. S. Dieses
Geheimnis sollten Sie nicht kennen? Nun gut,
hier ist es: Solange der Humor gröher ist,
als der Hunger, ist der Mensch glücklich.

Erst das umgekehrte Verhältnis bringt
ihm Unglück. Also Sorge tragen zum guten
Humor! k^sltc. Gute Besserung und bald
wieder dito Nachrichten. puolc. Besten
Dank. Brief unterwegs. «orss. Letzte

Sendung erhalten. Diverses abgegangen. 4. 4. î. S. Im .Anzeiger für
die Stadt Bern" dankt Einer dem .iNemiscbten Cbcir MvevröSli" für die

Gabe von Fr. S0. Ertrag eines WohlthätigkeitS-Konzertes zur Speisung
durstiger Schulkinder des Breitenrainschulbezirkes. Kein Wunder, wenn
das Wörtlein: doire comme un ^uis^cz" immer noch Geltung hat. Grutz!

X. v. i. 2. Vivant ssciusntss! Dieser Fr. Fr. scheint eine der
Persönlichkeiten zu sein, die M. von Ebner-Eschenbach aiso zeichnet: Je ungebildeter

ein Mensch, desto schneller ist er mit einer Ausrede bereit. »usustin.
Ganz richtig, der angekündigte Helgen wird erst auf Neujahr 1904 erscheinen,
zum 30-jährigen Jubiläum. Grutz I 1°. p. i. S. Besten Dank. ^. I«. S.
Ein biederer Freiburger schrieb per Postkarte: .Wir müssen Euch Knnd thun,
das uns nicht möglich ist über das Neujahr etwas zu schicken den wir haben
ihn 8 Monaten 2 Kinder verloren jetzt noch das schwerste mit der Frau
mit Einer Geburt von 2 Hebammen und einem Arzt das Leben war ihr
Nahe aber jetzt geht eS besser." Das war allerdings eine schwierige Geburt,
gleich mit einer ganzen Ambulanz als Drillingen niederzukommen! Dank!

oivorss NNItsrksitsr: Die Antwort für August in gilt auch Ihnen!
«. ». i. IVI. Mit Dank verwendet. «i. I«. i. ». Wie M. G. Saphir über
die Sache denkt, gilt noch heute: .Wir haben viererlei Frauen: Weiber,
Gattinnen, Frauen und Gemahlinnen. Man nimmt das Weib, man
heiratet eine Gattin, man freit eine Frau und man vermählt
sich mit der Gemahlin. Man ist glücklich mit dem Weibe, zusrieden
mit der Gattin, man lebt so so mit der Frau und arrangiert sich
mit der Gemahlin; man wird geliebt von dem Weibe, gut behandelt

von der Gattin, ästimiert von der Frau und geduldet von
der Gemahlin!" Und so weiter!
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kueiàltung à
ka8i!Mek Witte
I.ei<:lâssi. ànieitung mit Kescnà-
kücbecn (inveàc. lZssss - loucnsl,
lt-tupt-Suon). complet ssml Ssnk-
l!onto-coccent-?insen-t.ebce. k>ce s s.

ksstliöte ?c. 2S, tür eslê"s, »estsu-

rsnts, giec-Wictsobàn ?c. 20..
5à deiobt unö beliebt. ng-s2

rjoesch-8oslinger, küekökexpökte

lüric-n uVletrovol). 21
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vom eintìeltsten
1 bis kei listen

Lksniisczke

làllsnM 5 Xleîâerlâàeî
12 von

Oarl Bummel
Surick » Wâciensweil s ^.u^ern

lelepbon ?üc!ck Kl>5 7eiepbon Wâcte-nsvveil

virekte Senkungen «verllen sorgfältig ausgeführt unà in
kürzester' frist m Gratis Sckackîeln retournirt.

rlglts Keine ltsusisi'ei' «««^

t)6nôts an all«zn grössörc-n Orrsn
cisr Lolr^vei?-

Màii erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Urologisches Laboratorium

20 Münchenltein oei Kasel.
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